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Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 17.09.2024
A. Öffentlicher Teil
1. �Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

und der Beschlussfähigkeit.  
Protokoll der letzten Sitzung des Gemeinderates

Der Vorsitzende erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung fest.
Der Vorsitzende stellt weiterhin fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder des Gemeinderates anwesend und stimm­
berechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig 
(Art.  47  GO).
Der Vorsitzende fragt nach, ob mit dem öffentlichen Proto­
koll der letzten Sitzung, das jedem Mitglied des Gemeinde- 
rates ausgehändigt wurde, Einverständnis besteht. Es wer­
den keine Einwendungen erhoben.
Somit gilt das Protokoll als genehmigt.

2. �Bekanntgabe von Beschlussfassungen aus nicht­
öffentlicher Sitzung wegen Wegfall der Gründe  
für die Geheimhaltung (Art. 52 Abs. 3 GO)

Der Gemeinderat hat die Löschung der Rückauflassungsvor­
merkung für das Grundstück Fl.Nr.: 1142/17, Gemarkung 
Unterpleichfeld beschlossen, da die Baupflicht erfüllt ist.

3. Antrag auf Entlassung aus dem Gemeinderat
Mit Schreiben vom 31.07.2024, eingegangen am selben Tag, 
stellt Gemeinderatsmitglied Gerold Kober den Antrag auf 
Entlassung aus dem Gemeinderat aus gesundheitlichen 
Gründen gem. Art. 19 Abs. 2 Satz 1 GO.
Gemeinderatsmitglied Gerold Kober erläutert, dass er zwar 
gerne sein Amt bis zum Ende der Wahlperiode ausgeübt 
hätte, dies aus gesundheitlichen Gründen aber leider nicht 
mehr kann. Sein Amt als Behindertenbeauftragter wird er 
aber weiterhin wahrnehmen.
Erster Bürgermeister Fischer bedankt sich für die geleistete 
Arbeit und lädt alle zur Bürgerversammlung am 14.11.2024 
ein, bei der Herr Kober offiziell verabschiedet werden wird.
Beschluss: „Der Gemeinderat stimmt dem Antrag von Herrn 
Gerold Kober auf Entlassung aus dem Amt als Gemeinderats­
mitglied zu.“
Abstimmung:	 Ja: 12; Nein: 0

4. �Antrag des Partnerschaftsvereins  
auf Defizitausgleich

Der Partnerschaftsverein Salut-Unterpleichfeld beantragt den 
Defizitausgleich für die durchgeführte Fahrt nach Frankreich.
Die Buskosten betrugen 6.500,00 €, die Einnahmen durch Mit­
fahrer 4.640,00 €.
Das Defizit beträgt 1.860,00 €.
Der Verein führt als Gründe für das hohe Defizit an, dass ei­
nige Teilnehmer aus verschiedensten Gründen kurzfristig ab­
gesagt haben oder mit eigenem PKW angereist sind.
Zweiter Bürgermeister Schraut erläutert, dass sich durch 
kurzfristige Absagen Mindereinnahmen für die Busfahrt von 
ca. 1.000 € ergeben haben.
Der Verein „Salut Unterpleichfeld“ konnte durch Einnahmen 
und Spenden das Defizit deutlich verkleinern.
Aus dem Gemeinderat wird angefragt, ob es für die Frank­
reichfahrt eine Regelung für Stornogebühren gibt. Der 
Partnerschaftsverein hat sich gegen Stornogebühren ausge­
sprochen, um keine Hemmschwelle für die Teilnahme an der 
Fahrt zu schaffen.
Da der Verein die Partnerschaft für die Gemeinde aufrecht er­
hält, herrscht im Rat Einigkeit darüber, dass die nicht gedeck­
ten Kosten von der Gemeinde übernommen werden.
Beschluss: „Die Gemeinde gleicht dem Verein Salut-Unter­
pleichfeld das Defizit für die durchgeführte Frankreichfahrt 
in Höhe von 1.860,00 € aus.“
Abstimmung:	 Ja: 13; Nein: 0

5. �Errichtung und Betrieb von 5 Windenergieanlagen 
in den Gemarkungen Burggrumbach und Mühlhausen – 
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange
Das Landratsamt Würzburg SG Immissionsschutz beteiligt 
die Gemeinde Unterpleichfeld als Träger öffentlicher Belange 
beim Antrag auf Genehmigung einer wesentlichen Änderung 
(§ 16 BImSchG) zur Errichtung und Betrieb von fünf Wind­
energieanlagen vom Typ Enercon E175 EP5 der BayWa r.e. 
Wind GmbH auf der Gemarkung Burggrumbach und der Ge­
markung Mühlhausen.
Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine Neugenehmigung 
einer immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen 
Anlage nach § 4 BImSchG.
Beschluss: „Der Gemeinderat erhebt keine immissionsrecht­
liche Einwendungen.“
Abstimmung:	 Ja: 13; Nein: 0
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Aus der Verwaltung
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters im Pfarrheim 
Burggrumbach: Montag, den 4. 11. 2024 um 17.00 Uhr

Bereitschaftsdienst für Wasserrohrbrüche und Notfälle:
Neue Nummer: 01 51 / 42 22 95 08

Team Orange – Abfuhrtermine
Restmüllabfuhr: 	 Mo.,	 11.11. + Mo.,	 25.11.
Bioabfall:	 Mo.,	 18.11. + Mo.,	 02.12.
Gelbe Tonne:	 Fr.,	 08.11.
Papier:	 Mi.,	 20.11.

6. �Errichtung und Betrieb von 5 Windenergieanlagen in 
den Gemarkungen Burggrumbach und Mühlhausen:

Entwurfsplanung Poolvertrag, Bürgerbeteiligung, 
Pachtvertrag
Die BayWa r.e. Wind GmbH beabsichtigt, auf dem Gebiet 
der Gemeinden Unterpleichfeld und Estenfeld, Landkreis 
Würzburg in Bayern, einen Windpark mit bis zu 7 Windener­
gieanlagen („WEA“) einschließlich der erforderlichen Zuwe­
gungen, Kabel und Nebenanlagen nach Vorliegen aller hierzu 
erforderlichen behördlichen Genehmigungen zu errichten, 
zu betreiben und zu unterhalten. Das Projekt wurde bereits 
in der Gemeinderatssitzung vom 17.10.2023 vorgestellt.
Die Planungen sind nun vorangeschritten. Die BayWa r.e. 
Wind GmbH beabsichtigt, allen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern eine finanzielle Beteiligung an einem Teil der 
geplanten WEA anzubieten und übergibt mit Schreiben vom 
20.08.2024 einen Entwurf eines Poolvertrages zur Pacht der 
betroffenen landwirtschaftlichen Flächen.
Der Vorsitzende erläutert, das die BayWa r.e. die Verträge 
nach den Wünschen der Gemeinden Estenfeld und Unter­
pleichfeld überarbeitet hat. Der Anteil der Bürgerbeteiligung 
wurde definiert und zugesagt.
Die Fertigstellung ist für 2028 geplant, da es Lieferschwierig­
keiten für die Bauteile gibt.
Für die Anwohner in einem Umkreis von 2,5 km um die 
Windräder wird ein um 10 % vergünstigter Strompreis ange­
boten werden.
Beschluss: „Der Gemeinderat stimmt der Planung der 
BayWa r.e. Wind GmbH zu.“
Abstimmung:	 Ja: 13; Nein: 0

7. Verschiedenes
Der Vorsitzende teilt mit, dass
•	die Überwachung des ruhenden Verkehrs begonnen hat. 

Überwacht werden alle Straßen im Ortsgebiet, auch die 
Bundes- und Kreisstraßen.	  
Über die Errichtung von Parkplätzen in der Schloßweth und 
den anderen gemeindlichen Straßen muss der Gemeinderat 
noch entscheiden.

•	die Flüchtlinge in der Notunterkunft im November in an­
dere Einrichtungen verlegt werden.

Aus dem Gemeinderat wird angefragt, ob es eine Mängelliste 
für den Glasfaserausbau gibt.
Herr Bäumel erläutert, dass es eine solche Mängelliste gibt, 
diese aber praktisch alle Straßen und Gehwege betrifft, die 
für den Ausbau geöffnet wurden. Bisher hat es zwar Män­
gelfeststellung mit der Baufirma und der Telekom gegeben, 
aber noch kein Gehweg wurde von der Gemeinde endgültig 
abgenommen.

Aus dem Gemeinderat wird mitgeteilt, dass der VfR Burg­
grumbach sein 75-jähriges Jubiläum gefeiert hat. Es war eine 
schöne und erfolgreiche Veranstaltung.

Damit die Arbeit reibungslos und vor allem effizient durch­
geführt werden kann, ist es wichtig, die Mülltonnen mit dem 
Griff zur Straße bereitzustellen. Vielen Dank.

Wertstoffhof – Öffnungszeiten:
Standort: Wachtelberg Industriepark Kürnach-Nord 
Dienstag	 9 – 18 Uhr	 Mittwoch	 7 – 12 Uhr
Donnerstag	  9 – 18 Uhr	 Freitag	 9 – 18 Uhr
Samstag	   9 – 14 Uhr	 Grüngutannahme nur bis zu 5 m3

Kompostieranlage Oberpleichfeld – Öffnungszeiten:
Montag	   9 – 18 Uhr	 Donnerstag	 10 – 18 Uhr
Freitag	 9 – 18 Uhr	 Samstag	   9 – 14 Uhr

Bücherei – Öffnungszeiten 
Freitag und Samstag	 16.00 – 17.30 Uhr

Bürgerversammlung 2024
Es ergeht herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bür­
ger zur diesjährigen Bürgerversammlung am Donnerstag, 
14. 11. 2024, um 19 Uhr in der Mehrzweckhalle Unterpleich­
feld.� Alois Fischer, 1. Bürgermeister

Ausweisdokumente
Bitte denken Sie vor Ihrer nächsten Urlaubsreise daran, die 
Gültigkeit Ihrer Ausweisdokumente zu überprüfen.
Im Moment dauert die Lieferzeit des Personalausweises ca. 
2  Wochen und des Reisepasses mindestens 9 Wochen.
Kinder benötigen auch einen Personalausweis oder Reisepass 
für den Urlaub im Ausland.
Bei Auslandsreisen können Sie sich auch auf der Internetseite 
des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de unter 
„Sicher Reisen“ – Ihr Reiseland) erkundigen, welches Aus­
weisdokument Sie benötigen.

Austausch Wasseruhren
Die Gemeinde weist darauf hin, dass aktuell wieder Wasser­
uhren durch unsere Bauhofmitarbeiter ausgetauscht werden. 
Bitte gewähren Sie den Gemeindearbeitern Zutritt zu den 
jeweiligen Räumlichkeiten.

Volkstrauertag am Sonntag, 17.11.2024
Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
„Volkstrauertag – was ist das eigentlich? Irgendein grauer 
Sonntag von vielen oder doch ein besonderer Tag? Kann der 
Mensch auf Kommando Trauer tragen? Wohl kaum!“
Dennoch hat der Volkstrauertag seine Berechtigung, ist not­
wendig und sinnvoll.
Die Zahl derer, die den Krieg noch aus eigenem Erleben ken­
nen, wird immer kleiner. Daher besteht die Gefahr der Ver­
harmlosung oder gar des Vergessens.
Das Anliegen des Volkstrauertages ist nicht allein vergangen­
heitsorientiert, sondern tagesaktuell.
Der Friede ist keine Selbstverständlichkeit, sondern er braucht 
Menschen, die ihn stiften. Deshalb lade ich die ganze Bevöl­
kerung zu den Gedenkfeiern recht herzlich ein.

Unterpleichfeld: Sonntag, 24.11.2024
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal  
nach dem 10 Uhr-Gottesdienst
Burggrumbach: Sonntag, 17.11.2024
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal  
nach dem 10 Uhr-Gottesdienst
Rupprechtshausen: Samstag, 16.11.2024
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal (18 Uhr)  
vor dem 18.30 Uhr-Gottesdienst
� Alois Fischer, 1. Bürgermeister
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Die Dezember-Ausgabe des Mitteilungsblattes der Gemeinde 
Unterpleichfeld erscheint voraussichtlich am 3. Dezember 2024.

 Annahmeschluss
für Text- u. Anzeigenmanuskripte ist der 21. Nov. 2024.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Unterpleichfeld erscheint 
monatlich.
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für den Inhalt:	 Herr Bürgermeister Alois Fischer
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Allgemeines

Vereine & VerbändeWissen, was los ist mit der 
mit der Unterpleichfeld App!
Unterpleichfeld Unter diesem Motto haben wir die App 
„Heimat-Info“ erfolgreich eingeführt. 
In unserer Heimat-Info App erhalten Sie als Bürger sämtliche 
Informationen, wie News oder Veranstaltungen per Push-
Nachricht direkt aufs Smartphone oder Tablet. Die App steht 
kostenlos zum Download zur Verfügung.

Sind Sie schon dabei?
Wichtige Nachricht an alle Vereine, Ein-
richtungen und Organisationen:
Haben Sie sich schon registriert? In der 
Heimat-Info App erreichen Sie alle Mitbür­
ger ganz einfach. In der neuen App können 
Sie Veranstaltungen ankündigen, neue Mit­
glieder ansprechen und über Ihr Vereinsle­
ben berichten. Falls noch nicht geschehen, bitten wir Sie, sich 
jetzt in der App oder auf www.heimat-info.de zu registrieren 
und aktiv unsere Mitbürger zu informieren. Bei Fragen zur Re­
gistrierung kontaktieren Sie bitte das Team von Heimat-Info 
(0 94 98/90 65 85, info@heimat-info.de) oder wenden Sie sich an 
unsere Verwaltung.

„Mit der Einführung der neuen Unterpleichfeld App „Heimat-
Info“ bieten wir unseren Bürgerinnen und Bürgern eine zeitge­
mäße, schnelle Information für den Alltag. Alle Nachrichten aus 
unserer Gemeinde finden Sie ab sofort in der App. Durch das 
Aktivieren der Glocke für einzelne oder alle Kategorien bleiben 
Sie tagesaktuell über Neuigkeiten informiert. Auch unsere Ver­
eine und Organisationen haben die Möglichkeit, auf der glei­
chen Plattform über Aktuelles zu berichten. Im Bürgerservice 
Menü haben unsere Bürger zudem einen digitalen Draht ins 
Rathaus und können Informationen rund um unsere Gemeinde 
abrufen oder digitale Behördengänge erledigen. Ich wünsche 
Ihnen viel Spaß beim Entdecken unserer App!“ � Bürgermeister 
Alois Fischer

Auf einen Blick
•	Heimat-Info: Die Gemeinde Unterpleichfeld als App
•	NEU: Schadensmelderfunktion: Ob defekte Straßenlaterne 

oder lockerer Pflasterstein: Melden Sie Mängel direkt der 
Gemeindeverwaltung

•	Download und Update über App Store (iPhones) und Play 
Store (Android-Phones) über den QR-Code.

•	Weitere Infos unter www.heimat-info.de
Schritt 1
Downloaden Sie die Heimat-Info App auf Ihr Smartphone
Schritt 2
Wählen Sie Unterpleichfeld aus.
Schritt 3
Stellen Sie sicher, dass die Glocke aktiviert ist. Sie erhalten 
von allen Kategorien und Profilen Benachrichtigungen, bei 
welchen der Schalter „an“ ist.

TSV Unterpleichfeld 1926 e.V.
Einladung zur Generalversammlung und 
Mitgliederversammlung
Hiermit ergeht die herzliche Einladung zur diesjährigen 
Generalversammlung und Mitgliederversammlung des 
TSV  Unterpleichfeld 1926 e.V. am Freitag, 8. November 2024 
um 19.30 Uhr in der Sportgaststätte Unterpleichfeld
Tagesordnung
  1.	 Begrüßung, Totenehrung und Jahresbericht 
	 durch den Vorsitzenden Stephan Haupt
  2.	 Kassenbericht des Hauptkassiers
  3.	 Bericht Kassenprüfer
  4.	 Entlastung der Vorstandschaft
  5.	 Bericht des Abteilungsleiters Alte Herren
  6.	 Bericht des Abteilungsleiters Judo
  7.	 Bericht der Dart-Abteilung
  8.	 Bericht der Abteilungsleiterin Fitness
  9.	 Bericht des Vergnügungsausschussvorsitzenden
10.	 Bericht des Abteilungsleiters der 1. Mannschaft
11.	 Bericht des Trainers der 2. Mannschaft
12.	 Bericht des Gesamtjugendleiters
13.	 Neuwahl Sportvorstand
14.	 Sonstiges, Wünsche und Anträge
Anträge und Vorschläge sind schriftlich bis spätestens 
01.11.2024 beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Die Vorstandschaft wünscht sich eine rege Teilnahme, um 
damit allen Aktiven sowie vielen ehrenamtlichen Verant­
wortlichen und Tätigen den Dank des Gesamtvereins für ihre 
erbrachten Leistungen zum Ausdruck bringen.

Die Vorstandschaft

Gemeinsamer Erntedankgottesdienst
Unterpleichfeld-Burggrumbach Mit einem gemeinsamen  
Gottesdienst feierten die Pfarreien St. Martin Burggrumbach 
und St. Laurentius Unterpleichfeld wieder das Erntedankfest 
in der Mehrzweckhalle. Sehr viele Familien folgten der Ein­
ladung und die Kinder brachten traditionell ihre Erntekörb­
chen mit, die sie an den Altar stellten. Außerdem gestalteten 
die Kommunionkinder beider Pfarreien die Feier aktiv mit, 
lasen Kyrie-Rufe und Fürbitten vor. Ebenso wurde ein kleines 
Rollenspiel aufgeführt.
Im Vorfeld wurden von den Burggrumbacher Ministranten 
und den Firmlingen beider Pfarreien ca. 200 Brötchen ge­
backen, die im Anschluss an den Gottesdienst gegen eine 
Spende abgegeben wurden. So kam der erfreuliche Betrag 
von 177,61 € zusammen, der an die Solibrotaktion von Mise­
reor überwiesen wurde.
Herzlichen Dank an alle, die diesen tollen Gottesdienst vor­
bereitet haben oder durch ihr Mitwirken bereichert haben.

Christiane Marx

Foto:  Miriam Knorr-Kerler
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Ich geh mit meiner Laterne …
Burggrumbach Der Kindergartenverein St. Martin Burggrum­
bach e.V. lädt herzlich zu seinem St. Martinszug am 8.  No-
vember ein. Beginn ist um 16.30 Uhr in der Kirche St. Martin, 
anschließend schließt sich der St. Martinszug durchs Dorf 
mit musikalischer Begleitung und Reiter an. Den Abend las­
sen wir mit einem gemütlichen Beisammensein im Burghof, 
bei Würstchen, selbstgebackenen Lebkuchen und Gewürz­
kuchen sowie Glühwein und Kinderpunsch ausklingen – 
Bitte bringen Sie hierzu eine eigene Tasse mit. Die Einnahmen 
kommen dem Kindergarten St. Martin zu Gute.

Auf mehreren Dachflächen hat die Kirchengemeinde St. Laurentius 
eine Photovoltaikanlage bauen lassen.

Foto: Irene Konrad

Helferfest mit Segnung der Photovoltaikanlage
Pfarrei St. Laurentius setzt auf Umweltfreundlichkeit
Unterpleichfeld Zu einem Helferessen haben die Kirchenver­
waltung und der Pfarrgemeinderat der Pfarrei St. Laurentius in 
Unterpleichfeld eingeladen. Pfarrer Helmut Rügamer, der Lei­
ter des Pastoralen Raums Bergtheim-Fährbrück, zelebrierte die 
Vorabendmesse. Anschließend gab es im Pfarrheim ein lecke­
res Büfett mit Gegrilltem, vielen Salaten und einer Nachspeise.
55 Frauen und Männer waren der Einladung zum Helferessen 
gefolgt. Den Verantwortlichen ging es neben dem Danke-Sagen 
und dem Gefühl der Verbundenheit auch um Informationen 
aus der Pfarrei. Dazu zählte diesmal vor allem der offizielle 
Abschluss einer Baumaßnahme, die sich von der Planung bis 
zur Fertigstellung zwei Jahre hinzog. Auf mehreren Dach­
flächen des Pfarrheims hat die Kirchenverwaltung Photovolta­
ikmodule mit einer Leistung von 21,32 kWp installieren lassen.
Pfarrer Rügamer und Kirchenpfleger Robert Wild erläuterten 
die Historie. Im Sommer 2022 habe sich die Pfarrgemeinde 
erste Gedanken zur Installation von Photovoltaikanlagen ge­
macht. Deshalb nahm die Kirchenverwaltung Kontakt mit 
Christof Gawronski, dem Umweltbeauftragten der Diözese 
Würzburg, auf. Aufgrund der Eindeckung mit Schiefer auf der 
Kirche riet er dort von einer Photovoltaikanlage ab. Auf dem 
nahen Pfarrheim jedoch befürwortete er es.
Im Winter 2022 wurden von der Kirchengemeinde mehrere An­
gebote eingeholt. Im März 2023 fasste die Kirchenverwaltung 
den Beschluss zur Durchführung der Maßnahme mit einer Ge­
samtsumme von knapp 26.500 Euro. Aufgrund der damaligen 
Einspeisevergütung ergab sich rechnerisch eine Amortisierung 
nach 15 Jahren. Im Dezember 2023 war die Installation abge­
schlossen, aber erst im August dieses Jahres schloss der Ener­
gieversorger die Anlage ans öffentliche Netz an. Erst seitdem 
bekommt die Pfarrei Geld für den eingespeisten Strom.
Die Diözese Würzburg beteiligt sich am Projekt mit einem Zu­
schuss von 2650 Euro. Für Kirchenpfleger Wild stellt die „für 
uns große Maßnahme einen Grundbaustein für verantwor­
tungsvolles Handeln dar“. Das sieht auch Pfarrer Rügamer so. 
„Wir sind ein Teil von Gottes Schöpfung und haben die Auf­
gabe, diese Schöpfung zu bewahren“, sagte er.
Gemeinsam mit Pfarrer Rügamer erbaten die Pfarreimitglieder 
Gottes Segen und beteten um verantwortungsvolle Menschen, 
die auf die Schöpfung achten. Anschließend besprengte der 
Pfarrer die neue Photovoltaikanlage mit Weihwasser. Der Um­
weltbeauftragte Gawronski lobte die Unterpleichfelder dafür, 

dass sie „Schöpfungsverantwortung übernehmen“ und dankte 
der Kirchengemeinde für die Durchführung des Projekts.
Kirchenpfleger Wild nutzte das Helferfest für eine weitere 
wichtige Information. Seit 40 Jahren wird die Dorfkirche mit Öl 
beheizt. Die Ölheizung erzeugt warme Luft, die an verschie­
denen Öffnungen im Boden herauskommt. Bei einer Kontrolle 
der Heizung wurde festgestellt, dass der Öltank selbst dicht ist. 
Aber die Schutzwanne entspricht nicht mehr den Vorschriften, 
so dass das Wasserwirtshaftsamt nur noch bis Ende November 
dieses Jahres erlaubt hat, diese Heizung weiter zu betreiben.
Die Pfarrei hofft auf eine Fristverlängerung bis zum Ende der 
aktuellen Heizperiode. Mittlerweile hat sich die Kirchenver­
waltung über elektrische Heizmöglichkeiten kundig gemacht. 
Sie sieht fest installiert Sitzposter oder lose aufheizbare Sitz­
kissen als Alternativen. Öl und Gas wären jedenfalls „nicht 
zukunftsträchtig“.
In der Diskussion wurden das Wärmekonzept der Gemeinde 
und ein Wärmenetz im Altort angesprochen. Es könnte etwa 
mit der Abwärme einer Biogasanlage betrieben werden. Ge­
sprochen wurde über eine Pelletheizung, Kältebrücken, 
Elektroheizkörper oder „eine Winterkirche im Pfarrheim“. Das 
Thema sei vielschichtig. Eine Lösung zur Frage der künftigen 
Heizung in der Kirche St. Laurentius haben die Verantwort­
lichen noch nicht.

Foto:  Irene Konrad

Oktoberfest des Seniorenkreises 
Gedanken zum Erntedank und das tägliche Brot
Unterpleichfeld Im Un­
terpleichfelder Pfarrheim 
trafen sich 70 Seniorinnen 
und Senioren zu einer ge­
meinsamen Oktoberfest­
feier. Zuerst stärkten sie 
sich mit Kaffee und selbst­
gebackem Kuchen. 
Dabei wurden die Senio­
reninnen und Senioren, 
die seit dem letzten Tref­
fen Geburtstag hatten, mit 
dem Seniorengeburtstagslied „Viel Glück und Gottes Segen“ 
herzlich gratuliert.
Im Monat Oktober wird stets das Erntedankfest gefeiert. Das 
nahm Seniorenkreisleiterin Helga Göbel zum Anlass, einige 
Gedanken dazu vorzutragen. Bereits in vorchristlichen Zeiten 
– im Judentum und auch bei den Römern – sei das Erntedank­
fest gefeiert worden. Die Ernte werde seit jeher als Geschenk 
erfahren, das nicht selbstverständlich ist und für das man Dank 
abstatten sollte.
Noch vor wenigen Jahren habe das Erntedankfest eine erheb­
lich stärkere Bedeutung gehabt als heute. In der Bevölkerung 
sei die Abhängigkeit von Wind und Wetter, von der Beschaf­
fenheit des Bodens, der Leistungsfähigkeit des Nutzvieh, die 
Angst vor Seuchen und Naturkatastrophen wesentlich größer 
gewesen.
Die Mechanisierung sowie Fortschritte in der Züchtung und 
der Tiermedizin, Düngemittel, oder Schädlingsbekämpfungs­
mittel, all das habe den Beruf eines Landwirts sehr verändert. 
„Vor 60 Jahren war Unterpleichfeld ein bäuerlich geprägtes Dorf 
mit über 50 Landwirten. Heute gibt es in Unterpleichfeld noch 
13  Landwirte im Hauptberuf“, wusste die Seniorenkreisleiterin.
Infolge der Globalisierung wären Gemüse und Obst das ganze 
Jahr über verfügbar. Das gelte selbst für exotische Früchte, Und 
obwohl viele Menschen im Gebet „Vater unser“ fortwährend 
um das tägliche Brot bitten, gehe das Bewusstsein dafür leider 
verloren. Darüber dachten die Seniorinnen und Senioren bei ih­
rem diesjährigen Oktober- und Erntedankfest nach.
Im Verlauf des Nachmittags vergingen die Stunden bei guter 
Unterhaltung und fröhlichem Gesang wie im Flug. Nach einem 
deftigen Abendessen und dem Lied „Möge die Straße uns zu­
sammen führen“ verabschiedeten sich die Senioren und Senio­
rinnen und traten froh gelaunt den Nachhauseweg an.


